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Verpachtung eines Grundstiickes im Breeser Weg zur Erstellung einer Photovoltaikfreiflaichenanlage

Beschlussvorschlag:

Es wird ein Pachtvertrag mit der Hibernus Photovoltaik GmbH & Co. KG in Griindung, Hamburg, vertreten
durch die SunEnergy Europe Verwaltungs GmbH, Hamburg, fir die Flachen in der Gemarkung Breese in der
Marsch, der Flur 12, Flurstlicke 34/2, 34/12, 24/5 und 34/13 (teilweise) fir die Dauer von 20 Jahren mit 2-
maliger Verlangerungsoption um jeweils 5 Jahre zur voriibergehenden Installation und den

voribergehenden Betrieb einer Photovoltaikfreiflachenanlage, geschlossen. Der jahrliche Pachtzins betragt
1.200,00 Euro/Hektar zzgl. Umsatzsteuer. Das ergibt fir die Flache von insgesamt rd. 12,86 ha eine
jahrliche Einnahme von rd. 15.432,00 Euro zzgl. Umsatzsteuer.

Sachverhalt:
Herr Dreyer von den SunEnergy Europe Verwaltungs GmbH, Hamburg, wird zur Sitzung des Umwelt- und
Bauausschusses des Rates der Stadt Dannenberg (Elbe) anwesend sein und das Projekt vorstellen.

Auf den Flurstiicken 34/2 und 34/12 der Gemarkung Breese in der Marsch, Flur 2, beabsichtigt die Hibernus
Photovoltaik GmbH & Co. KG in Grindung, Hamburg, eine Photovoltaikfreiflachenanlage voribergehend zu
installieren. Die gem. Bebauungsplan vorgesehene Planstrale B wird nicht mit Modulen belegt. Da aber die
gesamte Flache eingezaunt werden soll, werden Teile dieser Planstralie (Flurstiick 34/13) auch verpachtet.
Auch das Flurstiick 34/5 wird mit eingezaunt (siehe Anlage).

Als Pachtzins hat die SunEnergy Europe Verwaltungs GmbH, einen Pachtzins von jahrlich 1.200,00
Euro/Hektar angeboten und hat diesen wie folgt begriindet:

,Bei jedem Solarpark ist die Hohe der mdglichen Pacht eng mit der Wirtschaftlichkeit des Projekts verknupft.
Je besser die Wirtschaftlichkeit ist umso héher kann die Pacht ausfallen. Unter der Einspeisevergtitung des
aktuell geltenden EEG ist es derzeit fur fast jeden in Planung befindlichen Solarpark in Deutschland eine
Herausforderung, eine fir den Betreiber ausreichende Wirtschaftlichkeit darzustellen. Fir den Standort
Dannenberg gilt dies umso mehr, da wir uns hier mit einer im innerdeutschen Vergleich eher geringen
Sonneneinstrahlung konfrontiert sehen. Die komplexe Kabeltrasse wirkt sich ebenfalls hinderlich aus.

Wir versuchen, unter Ausnutzung aller Einsparpotentiale dieses Projekt moglich zu machen. Eine zu hohe
Pachtforderung wirde dieses Bemuhen von vornherein vereiteln. Da im Jahr 2013 die Einspeisevergitung
monatlich um bis zu 2,8 % sinkt, ist eine frihestmdgliche Inbetriebnahme entscheidend fiir die
Wirtschaftlichkeit. Nach dem gegenwartigen Planungsstand ware eine Inbetriebnahme nicht vor dem 30.
April méglich.*

Derzeit versucht die SunEnergy Europe Verwaltungs GmbH Investoren fir das Projekt zu finden, um die
Finanzierung des Projektes sicherzustellen.

Die Moglichkeit einer Birgerbeteiligung hat die SunEnergy Europe GmbH bereits geprift, da diese die
Burgerbeteiligung an einem solchen Projekt als sinnvoll ansieht, musste jedoch feststellen, dass der zeitliche
Vorlauf fir dieses Projekt keine realistische Option darstellt. Es ist bei dem Projekt von einem
Investitionsvolumen von ca. 9 Mio. Euro auszugehen. Ublicherweise sind 20 %, hier also 1,8 Mio. Euro, als
Eigenkapital zu erbringen. Dieses Kapital musste eine Burgerbeteiligungsgesellschaft spatestens im Marz
2013 verfugbar haben, da wie vorher ausgefihrt, die Rentabilitdt der Anlage von Monat zu Monat geringer
wird.
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Zu Beginn der geplanten Bau-Mallinahme wird von der SunEnergy Europe Verwaltungs GmbH eine weitere
Teilflache zur Lagerung von Materialien bendtigt. Hierzu kann das Flurstick 34/10, der Gemarkung Breese
in der Marsch, der Flur 2 zur Verfiigung gestellt werden.

Darlberhinaus wird mit der Hibernus Photovoltaik GmbH & Co. KG in Griindung, Hamburg, eine
kostenpflichtige Vereinbarung tber die Nutzung von StralRen und StralRenseitenrdumen zur Verlegung der
Stromleitung zum Ableiten des Stromes aus der Photovoltaikfreiflachenanlage bis zum Umspannwerk
(Flurstiick 18/3, Flur 1, Gemarkung Prisser) geschlossen.

Finanzielle Auswirkungen bei Beschlussfassung:
e Jahrliche Pachteinnahme in Héhe von rd. 15.500,00 Euro zzgl. Umsatzsteuer

Anlagen:
e Lageplan

Seite: 2/2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

